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An die Beambte Matiſtrate und Juris-

Dn Fottes Gnaden/

zu Gelbirn, Magdeburg Cleve Julich Berge
Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in

ESchrleſien zu Croſſen Hertzog  tc c.

o⁊ Jeber Getreuer: Wir befehlen Euch hiemit allergnadigſtScZ gofort nach Erhaltung dieſer Unſerer Verordnung nach hiebeykommen-

dem Schemate eine zuverlähige und gewiſſenhaffte Anffnahme zu thun wie ſich

der jetzige Vieh. Stand eines jeden Eingeſeſſenen befinde imgleichen wie viele
Morgen mit Winter. Saat beſaet worden; wenn aber irgend ein oder ander
ſeinen zur Winter. Saat gewidmeten Acker vollig nicht ſolte beſtellet haben
alsdenn muß beſonders auf dieſelbe Ahrt ſpecificiret und angezeiget werden wie
viel dann ohne beſtellet von einer jeden Gattung wurcklich liegen bleiben
auch auß was Uhrſachen ſolches geſchehen muſſen.

Jm ubrigen habt Jhr ſothane Auffnahme gehorig ſummiret und recapitu-

liret langſtens innerhalb z Wochen anhero einzuſenden. Seyndt Euch mit
Gnaden gewogen: Gegeben LCleve in Unſeter Krieges und Domainen- Cam

mer den 22. Febr. 1741.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Najeſtat.

Schmitz. J C. Wollnuſtadt. Francke.
J.s. Wiſman. Ourham. Colberg. AO. v. Raesfeld. B. Rappard.
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den erlitten mu Benennug
derſelben. Haujer und Woh. Pferde Fullen Oehen Kuhe Mahie. !Eunn  nter 22 Wetiheun. Roggen. Winter Naab oder
mungen we n iſolcbe bejon  nids Hau J Gerſte. Rubeſaamendere Rahmen haben.

Nabmen Emgeſeſſe. Eines jeden Etngeſeſſenen jetziget 4 Einſaat des Winter. Getreydes nach Morgen Za
nen ohue Untirſche.d des

a 6oo. Ruthen per MorgenStaudes welche den Scha
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